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diesen Erfolg. Hptm Heinz Brodbeck, Leiter

des Kurses, war zufrieden mit dem
Resultat der neuen Ausbildung. Er sagte,
dass auch die guten Teilnehmerzahlen
bewiesen, dass das Zusammenwirken von
exakter Planung, Ausbildung und Einsatz
im Verband die Facharbeit, welche unmittelbar

für die Oeffentlichkeit geleistet wur¬

de, in den Vordergrund treten lasse und
eine klare Zielsetzung ergäbe. Es war
auch erfreulich zu bemerken, wie sehr sich
die Technik in der Armee gewandelt hat,
so dass die Zeiten der grossen, feldgrauen
und schweren Kisten, welche doch nie
funktionierten, endgültig begraben zu sein
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scheinen. (Zürichsee-Zeitug)

In Nacht und Dunkelheit hat sich ein Uebermittler auf dem Pfannenstiel installiert, um

Funkgespräche zwischen dem Oberland und der Zentrale in Uetikon vermitteln zu können,

und nur das Blitzlicht vermochte die Szene, welche einen Hauch der Romantik
eines Kriminalromanes trug, etwas aufzuhellen.

Neue Bücher

Jahrbuch der Wehrtechnik, Folge 9

Dipl.-lng. Wolfgang Flume, Wehr und Wissen,

Verlags-Gesellschaft mbH, Koblenz-
Bonn (Deutschland)
208 Seiten, reich illustriert, Fr. 28.80

Das neue Jahrbuch «Wehrtechnik» vermittelt

einen umfassenden Ueberblick über
die moderne Wehrtechnik im Zeichen der
europäischen Zusammenarbeit. Es informiert

in bisher unbekannter Ausführlichkeit

über langfristige Rüstungsplanungen
und das moderne rüstungstechnische
Management. Dabei finden bedeutende
Vorhaben fur Heer, Luftwaff und Marine glei-
chermassen Berücksichtigung. Zu den
speziellen Eigenschaften des Jahrbuches
gehört auch eine Vielzahl von Skizzen,
Tabellen und Fotos, die seine Aussage in

eindrucksvoller Weise illustrieren. Von all-
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gemeinem Interesse dürfte auch der
Versuch sein, erstmalig eine fundierte
Beurteilung der Kostenwirksamkeit moderner
Waffensysteme darzulegen. Dass sich
angewandte Wehrtechnik nicht allein auf

Planungs- und Produktionsstätten
beschränkt, zeigt ein aufschlussreicher
Berichten über den wehrtechnischen Attachedienst.

Es werden ausserdem die
wehrtechnischen Programme der Alliierten
vorgestellt, die bemerkenswerte Vergleichsanalysen

zu den eigenen Planungen
ermöglichen. Einen Schwerpunkt bildet dabei

die Panzerentwicklung in Ost und
West. Beide Lager nehmen Erfahrungen
aus dem Nahostkrieg für sich in Anspruch
um zu optimalen Lösungen zu kommen.
Wie das in der Praxis aussieht, belegen
Tabellen mit Leistungsvergleichen. Breiten
Raum nehmen Daten über die Flugerprobung

des MRCA ein. Dabei können erste
Erfahrungswerte ausgewertet und vorgestellt

werden. Das gilt auch für den Stand
des Alpha-Jet-Versuchsprogrammes.

Hinweise für die Benützung der Prognose

1. Die Prognosen werden mit numerischem
Material des Institute for Telecommunication

Sciences, Boulder Colorado, auf

einer elektronischen Datenverarbeitungsanlage

mehrere Monate im voraus
erstellt.

2. Die Angaben sind wie folgt definiert:

R Prognostizierte, ausgeglichene
Zürcher Sonnenfeckenrelativzahl

MUF (Maximum Usable Frequency)

Medianwert der Standard-MUF
nach CCIR

FOT (Frequence Optimum de Travail)

Günstigste Arbeitsfrequenz, 85 %

des Medianwertes der Standard-
MUF, entspricht demjenigen Wert

der MUF, der im Monat in 90%
der Zeit erreicht oder überschritten

wird

LUF (Lowest Useful Frequency)

Medianwert der tiefsten noch
brauchbaren Frequenz für eine
effektiv abgestrahlte Sendeleistung

von 100 W und eine
Empfangsfeldstärke von 10 dB über
1 pV/m

Die Prognosen gelten exakt für eine

Streckenlänge von 150 km über dem

Mittelpunkt Bern. Sie sind ausreichend

genau für jede beliebige Raumwellenverbindung

innerhalb der Schweiz

3. Die Wahl der Arbeitsfrequenz soll im

Bereich zwischen FOT und LUF getroffen

werden.

Frequenzen in der Nähe der FOT liefern
die höchsten Empfangsfeldstärken.
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